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RICHTLINIE ZUR SICHERHEIT IM UNTERRICHT (RiSU) Empfehlung der Kultusminister-
konferenz Stand 26.02.2016 
 
I – 4.3.2 Tätigkeitsbeschränkungen für Schülerinnen und Schüler 
Schülerinnen und Schüler dürfen folgende Maschinen und Geräte nicht betätigen: 
 

• Hobel- und Fräsmaschinen, 
 

ausgenommen Bedienung eines eingehausten Koordinatentisches mit Fräsenschaft  3 mm 
(CNC-Maschine) 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4 
MüRo-Fräse 

Herstellung eines Namenschildes mit der Version nccad9 
 
 

 
 

Zur Orientierung am Bildschirm 
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Neues Zeichenfeld  
 
Unter  
Datei – neu- CAD/CAM 
öffnen. 
 
oder 

 
 
 
 
 
 

 
Unter  
Neue Datei - CAD/CAM 1 
Ebene auswählen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Anstelle eines Kommas wird bei Dezimalstellen ein 
Punkt geschrieben. Das Komma ist zur Trennung von 
Koordinaten vorgesehen. 
  

 
Unter Werkstückabmessun-
gen Fräsen die Größe des 
Werkstückes in allen Koordina-
ten eintragen. 
 

Für das Namenschild:  
 

X = 100 mm 
Y = 50 mm 
Z = 1,5 mm   (1.5) 
 

Zur besseren farblichen Dar-
stellung wurde unter Werkstoff 
- PVC grau ausgewählt. 
 

Der Werkstücknullpunkt wird 
automatisch gesetzt. 

 
Zeichnen eines Kreises mit Hilfe des Dialogfeldes 
 

 
1. Möglichkeit 

  

Unter CAD Standard – Kreis 
Kreis durch Klick mit der linken 
Maustaste wählen. 
 

 
Die Koordinaten der drei 
weiteren Kreismittelpunk-
te lauten: 
 
 
Kreis 2  X=5; Y=45 
Kreis 3  X=95; Y= 45 
Kreis 4  X=95; Y=5 
 
Der Kreisdurchmesser 
beträgt immer 3 mm 
(bzw. Radius 1,5 mm) 
 
 
 

 

Es erscheint das Dialogfeld. In 
diesem werden die Koordina-
ten für den Mittelpunkt (M 5,5) 
und für den Radius (R 1.5) 
bzw. Durchmesser (D 3) des 
Kreises eingeben. 
 
Mit Enter (bzw.TAP) wird der 
Kreis abgelegt. 
 
 
Handhabung siehe unten  
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Die Eingabezeile wird mit einem Doppelklick geöffnet 
(Eingabezeile wird blau). Werden Werte nur nach ei-
nem einfach Klick eingegeben, gehen diese wieder 
verloren.  
Mit der Tabulatortaste wird zur nächsten Eingabezeile 
gewechselt. 
 

 

 
 
 
 
 
 
 

 
Vorsicht! 
Wird die Tab- bzw. die Enter-
Taste nach der Eingabe des 
Durchmessers bzw. Radius 
nicht gedrückt wird der letzte 
Eingabewert nicht angenom-
men und der Kreis nicht abge-
legt. 
Dafür wird die Position der 
Maus, nachdem sie aus dem 
Dialogfeld geführt wurde, als 
Durchmesser bzw. Radius 
übernommen. 
 

 
 
 
 
 

 
Damit der Kreis übernommen 
wird, ist noch auf dem Ab-
schlussfeld OK anzuklicken 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Der Kreis ist nun in der Gruppe 
1 auf dem Baum abgelegt. 
 
Die weiteren Kreise könnten 
nun auf dieselbe Art bearbeiten 
werden. 

 
Vorteil/Besonderheiten dieser Konstruktionsmethode: 
 
Der Kreis wird sofort auf der gewünschten Position mit dem entsprechenden Durchmesser 
abgelegt. 
 
Die Koordinatenwerte sind nicht vom eingestellten Fang abhängig und können direkt im Di-
alogfeld eingegeben werden. 
 
 
Die Kreise müssen nacheinander konstruiert und immer mit OK übernommen werden. 
 
Die drei weiteren Kreise können nun nach einer der oben vorgestellten Möglichkeit erstellt 
werden. 
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 Zeichnen eines Kreises mit Hilfe der Maus 

 

 

2. Möglichkeit 

 

 
 
 
 
 
 

 
 
 
Notwendig, weil der Radius des Kreise auf 1.5 mm aufge-
zogen werden soll. 
 

 

In der Icon-Leiste auf der lin-
ken Bildschirmseite 
  

unter Fangen/Selekt. - 
Fang/Raster Einrichten wäh-
len. 
 

Fang/Raster Fenster geht auf. 
 

Unter Fang – Fangdistanz den 
Wert 0.5 eingeben. 
 

Eingabe mit OK bestätigen. 
 

 
 
 
 
 
 

 

In der Icon-Leiste auf linken 
Bildschirmseite wird der Kreis 
 

unter CAD Standard - Kreis 
durch einen Klick mit der linken 
Maustaste ausgewählt.  

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Die Koordinaten für den Mittelpunkt werden dann auch in 
das Dialogfeld (M) übernommen und dort angezeigt. 

 

Kreismittelpunkt mit dem Fa-
denkreuz der Maus auf die Ko-
ordinaten 
für X = 5 und Y = 5 legen  
In der Statuszeile werden die 
Koordinaten angezeigt. 
 

Mit einem Mausklick abschlie-
ßen. 
 

 

 
 

 

Die Maus so bewegen, dass im 
Dialogfeld der Radius 1.5 mm 
bzw. der Durchmesser 3 mm 
angezeigt werden. 
Mit einem Mausklick der linken 
Taste abschließen. 
Es können nacheinander meh-
rere Kreise gezeichnet werden. 

 

 
 
 
 
 

 

Damit der Kreis (die Kreise) 
übernommen wird (werden), ist 
noch auf dem Abschlussfeld 
OK anzuklicken.  

 
 
 
 
 

 

Der Kreis ist nun in der Gruppe 
1 auf dem Baum Zeichnung 
abgelegt.  
 

 

Vorteil dieser Konstruktionsmethode. 
Der Kreis kann völlig mit der Maus konstruiert werden.  
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Zeichnen mehrerer Kreises  
 

 

3. Möglichkeit 

 
 
 
 
 

 

In der linken Icon-Leiste wird 
unter CAD Standard - Kreis 
die Funktion Kreis durch einen 
Klick mit der linken Maustaste 
ausgewählt. 

 
 
 
 
 
 

 

 
Den Kreis in beliebiger Position 
und Größe auf der Zeichenflä-
che ablegen. Es können auch 
mehrere Kreise abgelegt wer-
den. 

 
 
 
 
 
 

 

Unter Bearbeiten Funktion 
ZEICHNUNGSTEIL EDITIREN 
wählen und mit einem Maus-
klick öffnen. 
Mit dem Auswahlfenster der 
Maus den Kreis kreuzen, der 
Kreis wird rot. Durch einen 
Klick der linken Maustaste öff-
net sich das Dialogfeld. 
 

 
Koordinaten werden prin-
zipiell durch ein Komma 
getrennt.  
Kommas für Dezimalstel-
len werden durch einen 
Punkt ersetzt. 
 
Beispiel 
X= 5; Y=5 
Eingabe: 5,5 
 
Mit der Tabulator -Taste 
kann zur nächsten Eingabezeile gewechselt werden. 
 

 
Im Dialogfeld (Editieren) den 
Mittelpunkt des Kreises einge-
ben. 
Die Eingabezeile für den Mit-
telpunkt (M) durch einen Dop-
pelklick öffnen (wird blau) und 
die Koordinaten 5,5 eingeben. 
Ebenso wird der Radius 
(R=1.5) bzw. der Durchmesser 
(D=3) in der entsprechenden 
Zeile eingegeben. 
Mit der Enter-Taste den Kreis 
ablegen. 
 

 
 
 
 

 

Damit der Kreis übernommen 
wird, ist noch auf dem Ab-
schlussfeld OK anzuklicken. 

 
 
 
 
 
 
 

 

Der Kreis ist nun in der Gruppe 
1 auf dem Baum abgelegt. 
 
Die weiteren Kreise könnten 
nun auf dieselbe Art bearbeiten 
werden. 

 
Vorteil dieser Konstruktionsmethode 
Es können gleich mehrere Kreise abgelegt werden, die dann erst später auf die gewünsch-
ten Positionen mit den entsprechenden Durchmessern festgelegt werden. 
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Eine Möglichkeit gleiche Teile (Kreise) zu vervielfältigen, ist die Funktion „Kopieren“ 
 

 
Konstruieren der übrigen Kreise durch Kopieren  
 

 
Kopieren 

 
 
 
 
 
 
 

 
In der linken Icon-Leiste unter 
Bearbeiten mit einem Maus-
klick die Funktion Kopieren 
wählen. 

 
 
 
 
 
 
 

 
1) Zu kopierendes Teil auswäh-
len. 
 
Mit dem Suchfenster der Maus 
einen Schnittpunkt am schon 
gezeichneten Kreis suchen und 
anklicken, Kreis (Teil) wird rot. 
 

oder 
 

Im Baum den Kreis wählen und 
anklicken, Kreis (Teil) wird rot. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
2) Ausgangspunkt finden  
(von Punkt) 
 

Im Dialogfeld werden die Koor-
dinaten des Anfangspunktes 
(5,5 Kreismittelpunkt) eingege-
ben. 
 

oder  
 

Den Kreismittelpunkt mit dem 
Suchfenster der Maus anfahren 
und anklicken. Die Koordinaten 
werden in das Dialogfeld über-
nommen. 
 
 
3) Zielpunkt finden  
(nach Punkt absolut) 
 

Den Kreismittelpunkt des 
nächsten Kreises mit dem Fa-
denkreuz der Maus anfahren 
und mit einem Klick abgele-
gen. 
Die Koordinaten werden im 
Dialogfeld angezeigt. 
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Die Koordinaten der drei weiteren Kreismittelpunkte lauten: 
 

Kreis 2  X=5; Y=45 
Kreis 3  X=95; Y= 45 
Kreis 4  X=95; Y=5 
 

 
Nachdem alle Kreise abgelegt 
sind, muss im Abschlussfeld 
OK angeklickt werden. 
 
 
 
 
oder 
 
die jeweiligen Kreismittelpunkte 
im Dialogfeld Kopieren in der 
Zeile nach Punkt absolut ein-
geben und mit Enter ablegen. 
  
Damit die Kreise in den Baum 
übernommen werden, muss 
nach jedem Kopiervorgang im 
Abschlussfeld OK angeklickt 
werden. 
 
Es können beliebig viele 
Kopien erzeugt werden. 
 
 

 
Zeichnen des Zierrahmens  
 

 
1. Möglichkeit 

 

Wird überwiegend das Konstruieren mit der Maus bevorzugt, hat sich die folgende Methode 
bewährt: 
 

 
Falls der Fang noch auf 0,5 
mm eingestellt ist, sollte er 
jetzt wieder auf 1 mm gesetzt 
werden 
 

 

Herstellen der Geraden 
 
Unter CAD Standard - Gerade 
wählen. 
 
 

 
 
 
 
 
 

 

Im Dialogfeld nach Betätigen 
des Auswahlpfeiles, die Grup-
pe 2 auswählen.  
Farbe Quadrates ändert sich.  

 
 

 

Die Geraden sollten genau 
durch die Mittelpunkte der Krei-
se und über diese hinaus ge-
führt werden. 
Durch Betätigen der linken 
Maustaste wird der Startpunkt 
gesetzt. Die Maustaste ist wie-
der loszulassen und erst beim 
Erreichen des Endpunktes wie-
der zu drücken. 
Der Abschluss ist mit OK 
durchzuführen. 
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Zeichnen der Bögen 
 
Unter CAD Standard die Funk-
tion Bogen mit einem Maus-
klick auswählen. 
 

Bögen werden im Uhrzeiger-
sinn erzeugt. 
 

 
 

 

Der Anfangspunkt P1 wird auf 
die Koordinaten X=5 und Y=10 
mit einem Klick festgelegt. 
Die Koordinaten werden in der 
Statuszeile angezeigt und nach 
dem Klicken ins Dialogfeld 
übernommen. 
 

Die zuvor gezeichneten Gera-
den können als Orientierungs-
hilfe dienen. 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Der Endpunkt P2 liegt auf den 
Koordinaten X=10 und Y=5. 
Der Mittelunkt M entspricht 
dem Kreismittelpunkt und liegt 
auf den Koordinaten 5,5. 
 

Der Endpunkt und auch der 
Mittelpunkt sind mit einem 
Mausklick abzulegen. 
 

Der Abschluss ist durch OK zu 
bestätigen. 
 

 
Die drei weiteren Bögen können nun auf dieselbe Art hergestellt werden. 
Eine Vereinfachung wird mithilfe der Funktion Spiegeln erreicht. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

Spiegeln 
 
In der Linken Icon-Leiste 
unter Bearbeiten die Funktion 
Spiegeln vertikal mit Kopie 
wählen. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Den Bogen durch einen 
Schnittpunkt, mithilfe des 
Suchfenster der Maus, markie-
ren 
  

oder 
 

im Baum auswählen 
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Die Spiegelachse in X-Richtung 
mittig zum Namenschild set-
zen. 
X=50 mm (P50,49) nur der X-
Wert ist wichtig. 
Die Koordinaten werden im 
Dialogfeld und in der Status-
leiste angezeigt. 
Im Abschlussfeld mit OK 
übernehmen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Mit der Funktion Spiegeln Ho-
rizontal mit Kopie können die 
beiden bisher konstruierten Bö-
gen nach oben gespiegelt wer-
den. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Spiegelachse Y= 25mm 
(P 0,25), nur der Y-Wert ist 
wichtig)  
Jeder Bogen muss einzeln im 
Abschlussfeld mit OK über-
nommen werden. 

  

Es können aber auch beide 
Bögen gemeinsam gespiegelt 
werden. 
Drücken der Strg-Taste und 
Anwählen der beiden Bögen 
mit einem Mausklick bzw. 
Anwählen der Bögen im Baum. 
Farbe der beide Bögen 
wechselt  
 

Strg-Taste wieder loslassen 
und Spiegelachse (Y=25) 
festlegen. 
 

Im Abschlussfeld mit OK über-
nehmen. 
. 

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Anpassen der Geraden 
 
Unter Bearbeiten die Funktion 
Konstruktionspunkt 
verschieben wählen. 
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Die Maustaste dabei nicht gedrückt halten 
 

 

An den Geraden- und Bogen-
enden erscheinen die Kon-
struktionspunkte. 
Mit dem Suchfenster den Kon-
struktionspunkt einer Geraden 
durch einen Klick mit der linken 
Maustaste greifen (die dazuge-
hörige Gerade wird rot). 
Diesen Konstruktionspunkt mit 
einem weiteren Klick auf dem 
Anfang bzw. Ende des dazuge-
hörigen Bogens ablegen. 
 

 

 

 
Dies wird an allen Anfängen 
und Enden der jeweiligen 
Geraden durchgeführt.  
 
 
 
 
 
 

 
Zeichnen des Zierrahmens  
 

 
2. Möglichkeit 

 
Falls der Fang noch auf 0,5 mm 
eingestellt ist, sollte er jetzt wie-
der auf 1 mm gesetzt werden  
 
 

 
Herstellen der Geraden 
 
Unter CAD Standard - Gerade 
wählen. 
 

 
 
 
 
 

 
Im Dialogfeld nach Betätigen 
des Auswahlpfeiles die Gruppe 
2 auswählen. 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Im Dialogfeld die Koordinaten 
für den Anfang (P1=5,10) und 
die Koordinaten für das Ende 
(P2=5,40) der ersten Geraden 
eingeben und mit Enter bestäti-
gen.  
 

Mit OK im Abschlussfeld wird 
die Gerade übernommen. 
 

Die weiteren Geraden werden 
auf dieselbe Weise erzeugt. 
 

Die benötigten Koordinaten 
können auch aus der techni-
schen Zeichnung entnommen 
werden.  
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Gerade 1   
Anfang P1: X=5;  Y=10 
Ende    P2: X= 5; Y=40 
 

Gerade 2 
Anfang P1: X=10; Y=45 
Ende    P2: X= 90; Y=45 
 

Gerade 3 
Anfang P1: X=95; Y=40 
Ende    P2: X= 95; Y=10 
 

Gerade 4 
Anfang P1: X=90; Y=5 
Ende    P2: X= 10; Y=5 
 

 
 
 
 
 
 
 

Bögen werden im Uhrzeigersinn erzeugt. 
 

 
Zeichnen der Bögen 
 
Unter CAD Standard die Funk-
tion Bogen mit einem Maus-
klick auswählen. 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bei allen weitern Bögen ebenso vorgehen.  
Die Koordinaten für die drei weiteren Bögen lauten: 
 
 

Bogen 2            Bogen 3         Bogen 4 
P1 = 95,40       P1 = 90,50       P1 = 5,10 

  P2 = 90,45       P2 = 95,10       P2 = 10,50 
M = 95,45        M = 95,50         M = 5,50 

 

Die Koordinaten für den An-
fangspunkt des ersten Bogens 
P1 = 10,45) im Dialogfeld ein-
geben. 
 

Ebenso die Koordinaten für den 
Endpunkt (P2 = 5,40) und den 
Mittelpunkt (M =5,45) im Dia-
logfeld eingeben. 
 

Mit Enter bestätigen und mit 
OK übernehmen. 
 

Die restlichen Bögen können 
auch mit der Funktion Spiegeln, 
wie oben beschrieben, erzeugt 
werden. 
 

 
Gravurtext 
 

 
Erstellen des Textes 

 
 
 
 
 

 
 
 
 
 
 

 
In der Menüleiste 
unter Parameter – CAD – Vor-
gaben Dokumentation kann 
die Schrifthöhe auf Millimeter 
eingestellt werden. 
 

Mit OK abschließen. 
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In der linken Iconleiste 
unter CAD Standard - Gravur-
text max/mz wählen. 

 
 

 
Mit der Maus einen Rahmen 
über das Namenschild ziehen. 
 

oder 
 

die Koordinaten  
(X=0,0; Y= 50,100) für den 
Rahmen im Dialogfeld einge-
ben.  

 
 
 
 
 
 
 
 

 
Die Koordinaten werden auto-
matisch vom Programm ge-
tauscht, lassen Sie sich davon 
nicht irritieren. 
 
 
 

 

 
 
 

 
Im Dialogfeld mithilfe der TAB-
Taste, nacheinander auf die 
Eingabepositionen für Schrift-
art, Schriftgröße, Zentrierung 
vertikal und horizontal gehen 
und die gewünschten Werte 
eingeben. 
 
Im gelben Feld kann dann der 
gewünschte Schriftzug einge-
geben werden.  

 
 
 
 

 

Nach dem Drücken des OK 
Button im Abschlussfeld wird 
der Text übernommen. 
  

Alle eingegebenen Werte kön-
nen auch im Nachhinein wieder 
verändert werden. 
Das Dialogfeld öffnet sich wie-
der: 
- durch Anklicken „Gravurtext“ 
im Baum 
- Kreuzen des Suchfensters der 
Maus mit dem Textrahmen. 
 

Nicht immer wird die Zentrie-
rung in der Horizontalen korrekt 
ausgeführt. Manchmal hilft der 
zwischenzeitliche Wechsel in 
eine andere Schriftart. 
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Eingeben der Technologiedaten 
 
 

 

 

Technologie 
 

Damit die CAD-Zeichnung auch 
von der Kosy-Maschine bear-
beitet werden kann, sind noch 
Angaben wie Frästiefe, Vor-
schubgeschwindigkeit, Fräser-
durchmesser und weitere 
Eingaben erforderlich.  
Diese Angaben werden im 
Technologiefeld eingegeben. 
  

 
Zeichnungsteile, für die noch keine Technologiedaten erstellt wurden, sind im Baum Rot 
gekennzeichnet. 
Sind teilweise Technologiedaten vorhanden, wird dies durch ein gelbes Rechteck angezeigt. 
Werden die Rechtecke Grün, sind alle Technologiedaten vorhanden. 

 
 

 

Technologiedaten Gruppe1 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Technologiedaten Gruppe 2 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

Die Technologiedaten können 
allen Zeichnungsteilen einer 
Gruppe gemeinsam zugeteilt 
werden. Dazu ist die Gruppe 
(z.B. Gruppe1) anzuklicken. 
Das Technologiefenster er-
scheint. 
 

In der Regel ist die Bearbei-
tungseinheit (BAE) schon vor-
eingestellt. 
Der eingegebene Durchmes-
ser des Fräswerkzeuges be-
stimmt die Schriftbreite. 
 

Wird Sackloch gewählt, wird 
eine automatische Bahnkorrek-
tur durchgeführt. 
 

Der Vorschub Fxy bestimmt 
die Fräsgeschwindigkeit in XY-
Richtung und diese ist vom zu 
fräsenden Material, der Ein-
tauchtiefe und weiteren Para-
metern abhängig. Für die Z-
Richtung kann eine andere (ge-
ringere) Geschwindigkeit ge-
wählt werden. 
 

Im Feld Tiefe wird die Frästie-
fe eingegeben. Kann diese Tie-
fe nicht in einem Fräsarbeits-
gang ausgeführt werden, ist ei-
ne Teilzustellung einzugeben. 
 

Die Technologiedaten mit OK 
im Abschlussfeld übernehmen.  
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Sind alle Technologiedaten ein-
gegeben, werden die Recht-
ecke vor den Zeichnungsteilen 
im Baum grün.  
 
 

 
 
 

 

Beim Fräsen werden die Zeich-
nungsteile in der Reihenfolge 
abgearbeitet, wie sie im Baum 
abgelegt sind. Dadurch entste-
hen oft viele Leerfahrwege.  
Mit der Funktion „Zeichnungs-
teile verschieben“ können die 
Fräswege optimiert werden. 
Diese Funktion ist am unteren 
Rand des Baumes zu finden. 
 

 

 
 

 

 
Eine weiter Möglickkeit um 
Leerwege zu vermeiden, ist, 
die Geraden, als auch die 
Bögen zu einen Polygon 
zusammenzu gefügt. 
 
Dazu müssen die Bögen 
zunächst in Geraden 
umgewandelt werden. 
 
Unter Umwandlung ist das 
Icon KONVERTIRUNGEN 
anzuklicken. Das Feld 
Konvertirungen öffnet sich. Hier 
ist der Punkt in Gerade zu 
wählen. 
Nachdem auf Auführen 
geklickt wurde sind alle Bögen 
nacheinader auzuwählen. 
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Wieder unter Konvertierungen 
ist Polygon Gernerierung 
auszuwählen. Die zu 
generierende Gruppe wird von 
der verfügbaren Gruppe mit 
Drag und Drop in die 
konvergierbare Gruppe 
gezogen. 
 
Nach anklicken von Ausführen 
werden die Geraden in ein 
Polygon konvergiert. 
 
Dies ist auch am Zeichnungs-
baum zu erkennen. 
 
 

 
 Speichern 

 

Die Zeichnung sollte nun gespeichert 
werden. Datei- Speichern unter 

 
 
 
 
 

 
 

Unter Datei- Datei speichern unter     Dateiname-Speichern                Bearbeiter 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 

 

Simulation 
 

Nun kann in der Prozesskette 
der nächste Schritt, die Simula-
tion, durchgeführt werden. 
 

Die Simulation wird mit dem 
grünen Pfeil im Bedienpanel 
gestartet. 
 
 
 
Die 

Simulation kann mithilfe der 
Funktion Ansicht Rotieren in 
ihrer Lage verändert werden. 
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OpenGL-Simulation 
Eine weitere Simulationsmög-
lichkeit ist die OpenGL Simula-
tion. 
 
 
 

 

 

 

Ist die Simulation wie erwartet 
verlaufen, können die Daten an 
das Kosy-Gerät, mit dem 
nächsten Schritt in der Pro-
zesskette, übergeben werden. 

Sie dazu „Am Kosy-Gerät“ 
 

 

 

Um Zeichnungsteile oder Zeichnungsgruppen zu löschen, 
sind folgende Schritte notwendig: 

 

 
Löschen 

 

Unter Bearbeiten das Icon Löschen wählen. 
Mit dem Suchfenster der Maus einen Schnittpunkt mit dem 
Zeichnungsteil suchen und danach anklicken. 
 

Es können auch mehrere Teile gemeinsam gelöscht wer-
den: 

- Mit gedrückter Strg.-Taste mehrere Zeichnungs- 
teile mit der Maus sammeln 
Teile färben sich rot und werden gelöscht. 

- Ein Fenster um die Zeichnungsteile aufziehen, 
Fensterbereich färbt sich rot. Mit einem Klick be-
stätigen 

- Im Baum wird ein Zeichnungsteil oder die Grup-
pe angeklickt. Teil färbt sich rot. Mit einem Maus-
klick bestätigen.  

 

Beim Konstruieren von Werk-
stücken kommt es immer wie-
der einmal vor, dass schon ge-
zeichnete Teile gelöscht wer-
den müssen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Mit der Funktion „Löschen letztes“ werden die zuletzt ge-
zeichneten Zeichnungsteile in rückwärtiger Reihenfolge 
gelöscht. Die Funktion muss für jeden Löschvorgang neu 
angeklickt werden.  

 

 

Mit der Funktion „Undo“ können Funktionen wie Ver-
schieben, Spiegeln, Drehen u.ä. rückgängig gemacht wer-
den, aber auch gelöscht werden. Diese Funktion ist in der 
Menüleiste zu finden. 
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Für den interessierten Anwender wird das Heft  
 

nccad +Kosy/MCS angeboten 

 
Autor : Wilhelm Dold 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Dieses Heft kann unter „ https://www.muero-fraeser.de/“ zum Preis von 
35,70 € bezogen werden. 

https://www.muero-fraeser.de/

